
FLENSBURG Gestern Vormit-
tag machte die Flensburger
Polizei eine großangelegte
Drogenkontrolle am Süder-
markt. Es wurden rund 45
Personen kontrolliert. Viele
von ihnen hatten illegale Be-
täubungsmittel und ver-
schreibungspflichtige Medi-
kamente dabei.
Insgesamt wurden 14

Strafverfahren wegen Ver-
stößen gegen das Betäu-
bungsmittel- und das Arz-
neimittelgesetz eingeleitet.
Bei den sichergestellten

Substanzen handelt es sich
umBabiturate wie Cannabis,
Amphetamine, Heroin und
verschreibungspflichtige
Psychopharmaka und Beru-
higungsmittel.

Verdacht auf
offenen Drogenhandel

Der Südermarkt steht seit
längerer Zeit unter Beobach-
tung der Polizei. Hinweise
aus der Bevölkerung und
eigene Wahrnehmung der
Beamten deuten darauf hin,

Die Polizei stellte insgesamt 14 Verstöße gegen das
Betäubungsmittel- und das Arzneimittelgesetz fest

Die Polizei durchsucht Personen am Südermarkt nach Betäu-
bungsmitteln. Foto: Karsten Sörensen

dass sich in dem dortigen
Bereich ein offener Drogen-
handel entwickelt.
Die Polizei war mit zirka

40 Beamten sowie zwei
Rauschgiftspürhunden im
Einsatz. Bei den Maßnah-
men, die bis in die Mittags-
stunden andauerten, wur-
den insgesamt 45 Personen
kontrolliert, gegen 14 Kont-
rollierte wurden Strafanzei-
gen wegen Verstößen gegen
das Betäubungsmittel und
das Arzneimittelgesetz ge-
fertigt.
Festnahmen gab es bei den

Kontrollmaßnahmen nicht.
Die Personen wurden im Be-
reich des Südermarktes und
amNikolaikirchhof aufmög-
lichen Drogenbesitz befragt
und imRahmender einer an-
schließenden Leibesvisita-
tion auch von den eingesetz-
ten Beamten durchsucht.
Grund für die Razzia waren
Beobachtungen in diesem
Bereich. Anwohner und Ge-
werbetreibende nehmen seit
geraumer Zeit den Süder-
markt als offenen Drogen-
umschlagplatz wahr. ft

Antje Walther

R und eine Million
Euro ist in die
Neugestaltung der
Promenade Was-

sersleben geflossen, die im
vorigen Jahr eingeweiht
wurde. 70 Prozent derMittel
hatte die Investitionsbank
der Gemeinde Harrislee be-
willigt. Die Beobachtung der
Verwaltung kann man
durchaus teilen, dass die auf-
gehübschte Flaniermeile
entlang des 600 Meter lan-
gen Sandstrandes bei den
Besuchern gut angekommen
sei.
Die Sanierung des Strand-

bereichs geht nun in die
nächste Runde. Das Beson-
dere sei, teilt die Verwaltung
der Gemeinde Harrislee mit,
dass bedingt durch die Coro-
na-Pandemie öffentliche In-
formationsveranstaltungen
nicht stattfinden können.
DeshalbweichtHarrislee auf
digitale Medien aus und prä-
sentiert die Projekte und
Pläne in Form eines Films
(auf der Website und über
Youtube).
Außerdemhängen die Plä-

ne für die nächsten Bauab-
schnitte im Bürgerhaus Har-
rislee (Süderstraße 101) aus
(einsehbar nach Anmeldung
zu den Öffnungszeiten,
Telefon 0461-7060) und am
Strandpavillon (Wassersle-
ben 10) in Wassersleben.
„Ihre Expertise ist ge-

fragt“, so sagt es im Film
Martin Ellermann, Bürger-
meister von Harrislee, und
lädt zum Austausch ein. Vor-

Bis zum 3. Mai können sich Interessierte in die Planungen für die Promenade Wassersleben einbringen

aussetzung für die weiteren
Bauphasen seien die Förder-
gelder, die vomLand abgeru-
fen werden müssen. Eller-
mann stellt zudem Gemein-
devertreter Günter Arlt vor
als Sprecher der gemeinsa-
men Arbeitsgruppe zum
Thema aus Politik und Ver-
waltung.

Neuer Strandpavillon mit
Photovoltaik

Gemeindeingenieur Tho-
mas Petersen erklärt im Vi-
deo, wie der geplante Neu-
bau des Strandpavillons aus-
sehen soll. Er werde an glei-
cher Stelle wie der alte er-
richtet mit jeweils begrün-

tem Flach- und Pultdach so-
wie mit Photovoltaik-Modu-
len und von selber Höhe wie
der (künftige) Vorgänger.
Das Holzständerwerk mit
Holzfassade werde Raum
bieten für die DLRG, die
während der Saison von Juni
bis Mitte September den
Strand bewacht. Außerdem
solle die Gastronomie im
neuen Pavillon 50 Plätze
vorhalten, zudemwerdenöf-
fentliche Toiletten einge-
plant. Landschaftsarchitekt
Arne Siller vom zuständigen
Planungsbüro erläutert die
vorgesehene aufgeteilte We-
geführung, zum einen paral-
lel zu Radweg und Straße,
zum anderen direkt an den

Strand heranführend. Den
Ausblick könne man von
dort auch „konsumfrei“ ge-
nießen, sagt Siller.
Der bestehende Baumbe-

stand samt großer Platane
sowie die Quelle sollen er-
halten bleiben und integriert
werden. Die Spielbereiche
mit Sand unter den Füßen
werden für Kleinkinder und
Ältere geplant, sogar mit
Sonnensegeln.
Es wird eine Ausleihsta-

tion für E-Bikes geben sowie
Ladesäulen für E-Autos.
Neugeordnet werden soll
zudem der ruhende Verkehr,
erläutert Thomas Petersen,
um „wildem Parken“ vorzu-
beugen und die Plätze imBe-

Idylle amMeer: An der StrandpromenadeWassersleben beginnen die nächsten Bauabschnitte. Foto: Thomas Raake

reich der Minigolfanlage zu
erweitern.DieGemeinde ha-
be den Parkdruck insbeson-
dere im Sommer erkannt
und handele. Petersen infor-
miert außerdem darüber,
dass sich das Hotel Wassers-
leben als private Maßnahme
ebenfalls mit Erweiterungs-
plänen befasse.
Bis zum 3. Mai können

sich die Bürger zu den Vor-
haben äußern (Telefon
0461-706130, E-Mail:
info@gemeinde-harris-
lee.de). „Ihre Eingaben wer-
den Grundlage für die weite-
ren Beratungen in den ge-
meindlichen Gremien sein“,
heißt es seitens der Gemein-
deverwaltung.

FLENSBURG Am Freitagabend
gegen 22 Uhr kontrollierten
Bundespolizisten im Flens-
burger Bahnhof einen jun-
gen Mann, der dort ohne
Mund-Nasen-Schutz lief.
Die Beamten wiesen ihn auf
die Tragepflicht hin, und
dieser kramte widerwillig
seine Maske aus der Hosen-
tasche. Dabei fiel ein Tüt-
chen heraus. Der 18-Jährige
gab an, es handele sich um
Taschentücher. Da der Ver-
dacht bestand, dass er Dro-
gen mitführte, wurde er mit
zur Dienststelle genommen.
Beim Ablegen der Kleidung
fiel eine Pistole aus demHo-
senbund des 18-Jährigen.
Bei der Durchsuchung fan-
den die Bundespolizisten
noch sieben weitere Tüt-
chenmit Kokain. Bei der Pis-
tole handelte es sich um eine
Schreckschusswaffe, für die
der Mann keinen Waffen-
schein besaß. Der junge
Mann muss nun mit Straf-
verfahren wegen Verstoßes
gegen das Waffen- und Be-
täubungsmittelgesetz rech-
nen.
Bereits Mittags kontrol-

lierte eine Streife einen 30-
jährigen Mann aus Kamerun
imBahnhof, nachdemer ver-
sucht hatte, ohne notwendi-
ge Dokumente nach Däne-
mark einzureisen. Auch für
Deutschland reichten seine
Dokumente nicht aus. Bei
derDurchsuchung kamnoch
eine geringe Menge Marihu-
ana zum Vorschein. Der
Mann muss sich jetzt wegen
Verstoßes gegen das Aufent-
halts- und Betäubungsmit-
telgesetz verantworten. ft

FLENSBURG Im Februar war
eine ähnliche Veranstaltung
nach Protesten noch kurz-
fristig abgesagt worden. Die
Waldbesetzerin Hanna Pod-
dig sollte im Rahmen eines
Online-Kongresses „Zu-
kunft(s)gestalten“ des
Transformationsstudien-
gangs der Europa-Universi-
tät Flensburg an einer On-
line-Debatte zum Thema
„Zwischen Radikalität und
Aushandlung“ teilnehmen.
Nach Protesten der Libe-

ralen Hochschulgruppe
(LHG), des Rings Christlich-
Demokratischer Studenten
(RCDS) und der Jungen Li-
beralen Flensburg hatte sich
die Uni dazu entschieden,
die ursprünglich öffentlich
geplante Podiumsdiskussion
in ein hochschulinternes
Forschungskolloquium um-
zuwandeln.
Die Kritiker warfen den

Veranstaltern vor, der illega-
len Baum-Besetzungsaktion
am Flensburger Bahnhofs-

wald ein Forum zu geben.
Die Studenten hatten die

Veranstaltung daraufhin zu-
nächst ganz abgesagt.
Jetzt soll sie nachgeholt

werden. Nicht mehr mit der
Uni als Veranstalter, son-
dern unter dem Dach des
Vereins „Das Transformati-
ve Denk- und Machwerk
e.V.“ – und zwar am Mitt-
woch, 28. April, um 19 Uhr.
Den Verein gibt es seit Ende
2018, und er ist nach eigenen
Angaben aus dem Studien-
gang Transformationsstu-
dien entstanden.
Zu der Diskussion ist

außer Hanna Poddig erneut
Landtags-Vizepräsidentin
Aminata Touré (Grüne) ein-
geladen, außerdem Profes-
sor Stefan C. Aykut, der sich
an der Universität Hamburg
mit der Frage beschäftigt,
wie Gesellschaften mit öko-
logischen Konflikten wie
dem Klimawandel umgehen,
sowie Fridays-For-Future-
Sprecherin Charlotte Sten-

Veranstalter ist nun nicht mehr die Uni Flensburg, sondern der
Verein „Das Transformative Denk- und Machwerk“

zel, die in Lübeck Geogra-
phie studiert.
Die Veranstaltung wird

aufgrund der geltenden Co-
rona-Regelungen frei im
Internet auf Youtube über-
tragen. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. Das
Podium kann auf Youtube
unter folgendem Link live
verfolgt werden: https://you-
tu.be/_Yda10kf0_8 oje
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Drogenkontrolle am Südermarkt

Bürgerbeteiligung mal digital Mit Kokain
und Pistole
erwischt

Neuer Termin für umstrittene
Diskussion mit Hanna Poddig
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